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2 Das Kote Kreuz — La Lroix-Rouge

Weihnachtsgeschenk.

Die Aluminiumindustrie-Aktiengesellschaft in Neuhausen hat uns auch in
diesem Jahre eine willkommene Gabe von Fr. 1000 unter den Weihnachtsbaum
gelegt in Anerkennung der Tätigkeit des schweizerischen Roten Kreuzes. Die
hochherzige Gabe sei hiermit herzlichst verdankt.

Bern, 25. Dezember 1931.
Das Zentralsekretariat des Schweizerischen Roten Kreuzes.

Neuorganisation unserer Zeitschriften.

Zwar werden unsere Leser in der
heuligen Nummer weder nach Form
noch Inhalt etwas besonders Neues
suchen, und doch hat unser «Rotes Kreuz»
eine ganz neue Rasis erhalten, die auch
etwa weitere Kreise interessieren dürfte.

Schon seit Jahren hat das Schweizerische

Rote Kreuz mit schweren Defiziten
zu kämpfen, welche ihm die Herausgabe
seiner Zeitschriften verursachte. Besonders

belastend war das Nachrichlenblatl
«Der Samariter». Das Rote Kreuz aber,
das den Wert der weitverzweigten Sama-

riterbeslrebungen sehr wohl zu schätzen
weiss, konnte sich nicht entschliessen,
von der Herausgahe des Naehrichlen-
blatles zurückzustellen, andererseits blieben

vorerst alle Versuche, die Defizite zu

vermindern, erfolglos.
Nunmehr hat sich die Direktion des

Schweizerischen Roten Kreuzes nach langen

und eingehenden Untersuchungen
entschlossen, ein ganz neues Verfahren

einzuschlagen, das in der Gründung eines

Rolkrcuz-Vcrhigcs» besteht. Diese

sicher originelle Neuorganisation unserer
Zeitschriften stellt eine erhebliche
Verminderung unserer Defizite in Aussicht,
und wir dürfen uns damit der bestimmten

Hoffnung hingehen, dass auch das

Fortbestehen unserer Zeilschriften
sichergestellt ist. Der Riolkreuz-Verlat/»
ist Eigentum des Schweizerischen Roten

Kreuzes und wird den Druck sämtlicher
von unserer Zentralstelle herausgegebenen

Schriften und Veröffentlichungen
iiheinehinen. Auch andere Interessenten,
welche irgendwelche Bücher oder
Broschüren herausgehen wollen, werden sich
unseres Verlages bedienen können. Die

Täligkcilszweige unserer humanitären
Institution sind derart ausgedehnt, dass

sie die Schaffung eines eigenen Verlages
wohl rechtfertigen, der aber auch anderen

Auftraggebern von Schriften
sympathisch erscheinen dürfte.

Nun erfordert der Beirieh eines
Verlages ganz andere Grundlagen, als sie

uns bisher zur Verfügung standen. Zu

unserem grossen Bedauern sahen wir uns
deshalb leider gezwungen, den Verlrag
mit unserer heimeligen Genossenschafts-
druckerei aufzulösen; mit besonderem

Bedauern schon darum, weil das Rote

Kreuz an die dreissig Jahre mit dieser
Firma in herzlichstem Einvernehmen
gelebt hat. Ist doch auch einer dei

Hauplbeteiliglen an der Genosscnschafls-

druekerei, Herr Leonhard Schräg, ein

aufrichtiger und teilnehmender Freund

unserer Bestrehungen gewesen. Allen
Mitarbeitern dieser Firma sind wir heute
zu grossem Dank verpflichtet.

Mit dem Betrieb des neuen Rotkreuz-

Verlages wurde die Firma Vogt-Schild
in Solothurii betraut, an welche von nun
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